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Det grofte <£mbru4)
(Bin (Einbruch, kraft, roie kaum feit fahren
ift kindlich hier gefchehn.
2ïïan hat 3roar nur daoon erfahren,
doch nichts daoon gefetyi.

2Sie diefe -Kerle oorgegangen,
das hatte Schmift und Gchroung.
ünd dennoch find (le nicht gehangen:
225eil man fie noch nicht fung.

£Die 33oli'3ei, die hoch oom Söller
befchaut das Publikum,
tut noch als fonft geheimnisoöller.
ünd keiner roeift roarum.

-Da3u roär etroa 3U berichten:
Gie fängt nach altem 25rauch
die großen ©auner meift mit nichten.
£Die kleinen aber auch. STiarlin Saiander

Das Zkà vom Sparen
Sas ifl fürroahr eine große Seit",
2öir können es nun erfahren.
Sas ift die herrliche große Seit",
Jn der es gilt 3U fparen.

Sroar fparten geduldig roir lange fchon

Seit oielen Seuerungsjahren,
Soch roas man geftern noch fparen hieß,

©iit heute fchon nicht mehr als Sparen.

2öir fparten an Kohle, roir fparten an ©as,
2Bir fparten an allen 28aren;
Soch heute müffen roir große 3eit!"
Koch neunfach und 3ehnfach fparen.

ünd kraheft du oor Serlegenheit
Sir täglich auch in den ßaaren, [Geib

ünd fchnürft du den ©ürtel auch feft um den

Kur 3u! Koch mehr mußt du fparen.

Klan bläft's prioatim, fchmettert es laut
Klit amtlichen öanfaren
Clns ins geduldig horchende Ohr
Sas Cied oom Sparen und Sparen.

Clnd geht das fo roeiter, geraten roir
Koch in die größten ©efahren:
2Benn Klännlein und 2Beiblein. alt und jung,

2In allem und jedem" fparen.

28er roill denn noch im kommenden Cen3

Gs roagen, fich liebend 3U paaren,
2Benn ßans und ©rete, Öräulein und ßerr,
Kuch noch die Küffe fich fparen?!

2Sir roerden am Gnde 0 jemine!
Gine 2Belt ohne Ciebe geroähren:
Sas hat mit feinem Jammer getan
Sas Cied oom leidigen Sparen! 3009

Das blaue fiugt
Sie englifche medi3inifche 223ochenfchrift

Cancette" Pellt feft, dajj alle grofjen Öeld-
herrn blaue Kugen gehabt haben und erbringt
den Seroeis dafür bis auf den heutigen Krieg.
Gin Amerikaner bemerkt da3u, dafj auch alle

Sräfidenten der Sereinigten Staaten blaue

Kugen gehabt haben. Sas blaue 2Iuge roird

alfo 3um ©radmeffer des ©enies.
2111 jenen guten Sürgern, die nicht das

grojje ©lück geniejjen, mit blauen 2lugen
bedacht 3u fein, diene 3um Sroft, dajj gerade
in diefem Krieg mancher mit einem blauen

Kuge daoon kam, ohne deshalb ein befonderes
©enie 3U fein. Sas be3ieht fich gleicherroeife

foroohl auf Öeldherrn als auf Sräfidenten.

ttergalopptert
Klimi: Jch mufj dir ein Kompliment machen,

liebe Gmmi, dein S h u nf i f ch fchmeckt jedesmal

ejquifit. 25oher be3ieht ihr ihn nur?
Gmmi: ßm, ich roeijj nicht recht; aber ich

glaube, mein Kîann bekommt ihn immer
direkt oon den öifchern am Shunerfee.

21. et.

^??????????????????????????????n

Hyänen

g Sanft geschniegelt und modern gekräuselt

g Sah man sieb und bat gar süss gesäuselt.

g ÜJie sie sieb beliebten und beleckten

g Und die Zähne hinterm Bart versteckten

g Und einander ums 0eseufze priesen,

g UJär's ein Wandel wohl in Paradiesen.

g Und sie kreischte: IDebe, webe, webe!

D

g Doch da sträubte borstig sich die fDähne

g Einer oberoberslen ßyäne

g Scbmö'ckt Ihr nichts? Gin Uiech ist in der näbe! g

g Und sie sebmöcktens alle und besessen

g beulten sie für ihre Interessen, g

g Knurrten, fauchten, fletschten feig die Zähne, g

g Denn Ryäne ist und bleibt fiyäne.

g Kann mit Zagen, Zucken nur und Zittern

g einen Ceu in ihrer Häbe wittern;

g Denn ein Ceu ist nicbt der beste Bruder,

g Denn fiyänen sind und bleiben Cuder. g
Sictor ßardung

?????????????????^?????????????D
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Ser Kauch feiner Sigarre und feine

kraufen ©edanken ringelten fich durcheinander,

dafj ihm die gan3e 2Belt oor den 2iugen

tarnte
« »

Jrma fah, roie fich die 2Bolken roie Sraut-
fchleier um die lächelnde Stirne des Sergriefen

legten und fie dachte an ihre ©rofjmutter....
* **

2Sährend der Gifenbahn3ug daoon- und

der Sonner in den Cüften rollte, liejj ßer-
mann ein Srinkgeld in die ßand des Gepäckträgers

und fich felbft in die Kiffen eines

2öagens fallen.
*

Gs kann nicht fein," fchüttelte die Klutter
den Kopf. Jch kann dir nur beipflichten,"
rauchringelte der Sater, und der Sohn trank
mit dem lehten Schluck feines Kaffees den

Schicht auf feine Ciebe in fich hinein.
Cothario

«in JDunfd)

Cleber das Schickfal der Kmerikaner
Jn Seutfchland forgt 2Silfon fich fchroer
So teilt der 3ärtliche Klahner,
Sie ßaoas, uns mit und mehr.

Ciefj Seutfchland 2Behrlofe erfchienen,

©efangene mißhandeln je?
Ciejj fein Solk Unglückliche büßen
Öür das eigene blutige 2Seh?

2öas aber Seutfche, gefangen,
Grlitten in Öeindesland
JP keine Kunde gegangen,
Slieb's 21merika unbekannt?

2Sarum denn die Sorge, die roilde,

Sie 2Bilfon fo bitter fpürt,
2Benn dodi nichts böfes im Schilde

Seutfchland gegen 2öehrlofe führt?

Oder hat nur aus ihrer Srücke
Sie ßaoas roieder einmal
Ginen Glefanten ftatt einer Kïucke

©e3ogen? Öatal, fatal!

Jft einmal der Krieg 3U Gnde
Clnd einmal muß es doch fein!
©ar mancher fucht feine ßände
Sann oergebens 3U roafchen rein.

Clnd oon der ßaoas entdecken

2Sir etliche auch dabei
©ott geb' bald ein Gnde mit Schrecken

Ser roüften ßeherei! T K

Druckfehler

Jn oielen Keftaurants ift es 3ur Seit recht

ungemütlich, roeil an der Befeuchtung gefpart
roerden muß. v.et.

2>le ÜTebel und der Sonnenfchein
©ebären uns den füfjen ÎScilt.
3)er befte aber allerroeilen
SUiofyolfrct und kommt oon 9Jiet(ctt.

Spezial-
Geschäft

für feine

9arban
Chemiserie

Zürich
Bahnhofstr.69

Kataloge zu Diensten

Ser große Einbruch
Cin Cinbruck. kraß, wie kaum seit Iabren
ist kürzlicb liier gescbebn.
Älan nat zwar nur davon ersabren.
docn nicbts davon gesehn.

Wie diese Rerle vorgegangen.
das natte Scbmiß und Scbwung.
(ind dennocb sind sie nicnt gebangen :

Wei! man sie nocn nicnt sung.

Die Polizei, die nocn vom So. .er

oescnaut das Publikum.
tut nocn als sonst geheimnisvoller.
(md keiner weiß warum.

Dazu wär etwa zu oericnten.
Sie fängt nacn altem Brauen
die großen Gauner meist mit nickten.
Die kleinen aber aucb. TNorlin Salanäer

Vas Lieö vom Sparen
Das ist sürwabr eine große 5Zeit".

Wir können es nun ersanren.
Dos ist öie berrlicbe große 5Zeit".

In öer es gilt zu sparen.

5Zwar sparten geöulöig wir lange scnon

Seit vielen Teuerungsjabren.
Doà was man gestern nocn sparen bieß.

Gilt beute scnon nicnt menr als Sparen.

Wir sparten an Roble. wir sparten an Gas.

Wir sparten an ollen Waren:
Docn keute müssen wir große Zeit?"
Nock neunsack unö zeknsack sparen.

«Und kratzest öu vor Beriegenkeit
Dir täglick auck in äen Kaaren. sLeib
«Unä scknürst öu äen Gürtel auck sest um äen

Nur zu? Nock mekr mußt äu sparen.

Alan bläst's privatim, sckmettert es laut
Niit amtlicben Sansaren
«Uns ins geäuläig korckenäe Okr
Das Lieö vom Sporen unä Sparen.

«Unä gekt äas so weiter, geroten wir
Noà in äie größten Gesakren:
Wenn Nlänniein unö Weibiein. alt unä jung.

An allem unä jeäem" sparen.

Wer wi» öenn noà im kommenden Lenz
Cs wagen, sià iiebenä zu paaren.
Wenn Kans unä Grete. Sräulein unä Kerr.

Auà noà äie Nüsse sià sparen?!

Wir weräen am Cnäe o jemine!
Eine Weit obne Liebe gewabren:
Das kat mit seinem Jammer getan
Das Lieä vom ieiäigen Sporen! Ià

Vas blaue Mge
Die engliscke meäiziniscke Wockensckrist

Lancette" stellt sest. äaß alle großen Seiä-
kerrn blaue Augen gebabt baben unä erbringt
äen Beweis äasür bis aus äen keutigen Nrieg.
Ein Amerikaner bemerkt äazu. äaß auà alle

Präsiäenten äer Vereinigten Staaten blaue

Augen gekabt kaben. Das blaue Auge wirö
also zum Gradmesser äes Genies.

Ali jenen guten Bürgern, die niât das

große Glück genießen, mit blauen Augen be-

daàt zu sein, diene zum Trost, daß gerade
in diesem Nrieg mancber mit einem blauen

Auge davon kam. okne äeskaib ein besonderes
Genie zu sein. Das beziebt sià gieicberweise

sowobl aus Seldkerrn als auf Präsiäenten.

vergaloppiert
Alimi: Ià muß äir ein Nompiiment macken.

liebe Emmi, dein Tb u nsi sà sàmeckt jedes-
mal exquisit. Wober beziebt ibr ikn nur?

Emmi: Km. ià weiß niât reàt: aber icb

glaube, mein Alann bekommt ikn immer
direkt von den Sisckern am Tkunersee.

A, E!,

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
m ci

kyvänenll
ll
^ Zankt geschniegelt unci moäem gekräuselt

^ 5sk man sich unä kat gar süss gesäuselt.

^ Aie sie sich beliebten unci beleckten

^ Unä äie Zäkne hinterm lZzn versteckten

^ Unä einanäer ums lZeseià priesen.

^ Ulsr's ein Aanciei wokl in psraäiesen.

^ Unä sie kreischte: Äeke, webe, weke!

ll
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^ voch äa sträubte borstig sich äie Mäkne

^ Ciner oberoberslen hvsne
ll
ll

^ Schmöckt lkr nichts? Kin Mech ist in äer Nähe! ^
^ Unä sie schmöcktens aiie unä besessen

^ beulten sie lür ikre lnteressen.

^ Knurrten, fauchten, tietschten feig äie Zähne, ^

^ Denn bväne ist unä bleibt bvâne.

^ Kann mit Zagen. Zucken nur unä Zittern

^ Linen Leu in ikrer Näke wittern

^ Venn ein Leu ist nicht äer beste öruäer,

^ Denn bvänen sinä unä bleiben Lucier. ^
ll 2Z>cwr i?c»àng ll
ll ll
lllUlllllllllllllllUllllllllllllllllllollllllllllllllllllllllllllll
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Der Rauck seiner ^Zigarre und seine

Krausen Gedanken ringelten sià durckeinander.

doß ikm die ganze Welt vor den Augen

tanzte

Irma sak. wie sià die Wolken wie Braut-
sckleier um die läckelnde Stirne äes Bergriesen

legten unä sie äackte an ikre Großmutter....
» »

Wäkrend der Cisenbabnzug davon- und

der Donner in den Lüsten roiite. ließ Ker-

mann ein Trinkgeld in die Kand des Gepäck-

trägers unä sià selbst in äie Nissen eines

Wagens salien.

Cs kann nicbt sein." scbütteite äie Alutter
den Nops. ..Ià kann dir nur beipsiicbten."

rauckringelte der Bater. und der Sokn trank
mit dem lehten Sckluck seines Nassees den

Berzickt ous seine Liebe in sià kinein.
Lolnar!c>

à Wunsch

«Ueber das Sckicksai der Amerikaner

In Deutscbland sorgt Wilson sià scbwer
So teilt der zärtlicke Alokner.
Die Kavas. uns mit und mekr.

Ließ Deutsckland Wekrlose ersckießen.

Gefangene mißkandein je?
Ließ sein Bolk «Unglücklicke büßen
Sür das eigene blutige Wek?

Was aber Deutscbe. gesangen.
Erlitten in Seindesiond
Ist keine Nunde gegangen.
Blieb's Amerika unbekannt?

Worum denn die Sorge, die wilde.
Die Wilson so bitter spürt.
Wenn doà niàts böses im Scbiläe
Deuiscbland gegen Webrlose sübrt?

Oder bot nur aus ibrer Trucke
Die Kavas wieder einmal
Einen Elefanten statt einer Alucke

Gezogen? Satal. fatal?

Ist einmal der Nrieg zu Ende
«Und einmal muß es doà sein?

Gor mancber suât seine Kände
Dann vergebens zu wascben rein.

«Und von der Kavas entdecken

Wir etiicbe auà dabei
Gott geb' bald ein Cnäe mit Scbrecken
Der wüsten Keherei? i-. ^

vruckfehler

In vielen Restaurants ist es zur 5Zeit reàt
ungemütlich, weil an der Befeucbtung gespart
werden muß. 21, cz>.

Die Nebel unci cier Sonnenscbein
Gebären uns äen süßen Wein.
Der beste aber ailerweilen
Alkoholfrei unä kommt von Meilen.

kür ksins

5'
Obsmissris

Surick
iZsbnbokstr.63

Kîàloge zu viensten
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